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Wien,Dienstag,den5 .Okteber1926.

AenderungimBahnhofrundverkehr.WegenGleisarbeitenwirdamMittwochund
DonnerstagderBahnhofrundverkehrzwischenSüd -undOstbahnhofundRadetzy-¬
strasseüberdie PrinzEugenstrasse- Parkring- Stubenring-Uraniastrasse
geführt.DieseAenderungderLinienführunggiltfürbeideFahrtrichtungen.

GemeindebeitragfürdieBeethoven-Zentenarfeier.Anlässlichderhundertsten
WiederkehrdesTodestagesBeethovenssolleinederBedeutungdesgrossen
KomponistenwürdigeFeierveranstaltetwerden .Eshat sichunterdemEhren-¬
schutz des Bundespräsidentenein Komitsegebildet ,das bereits mit denVor- ¬
arbeitenbegonnenhat .DieBeethovenfeiersoll vom26 .bis 31 .März1927
abgehaltenwerden .DerWienerGemeinderathat bereits imMärzdiesemKomi-¬
tee ,an dessen Spitze Professor GuidoAdler steht ,einen Betrag von4000

SchillingzurVafügunggestellt .EssindjedochimInteresseeinerentspre-¬
chenden Vorbereitung grössere Mittel erforderlich .Der Stadtsenat hat heute

dem
beschlossen mit den Vorarbeiten für die Beethoven - Zentenarfeierbetrauten

KomiteeeinenBetragbiszu36. 000SchillingzurVerfügungzustellen .
Voraussetzungist aber ,dassauchvemBundeingleichhoherVorschussge-¬
gebenwird.

LehrerausHamburginWien.SeitachtTagensind22HamburgerLehrerund
LehrerinnenunterderFührungdesOberschulratesDr .GötzeunddesSchulrates
Ballerstaedtin Wien ,umdie Reformbestrebungenauf demGebietdesSchulwe-¬
sens kennen zu lernen .Die Stadt Hamburgübernahm die Kosten dieser Reiseun
wähltedie führendenPersönlichkeitendes HamburgerSchulwesensaus .Der
Stadtschulratfür WienübernahmdieFührungundgabdenFachleutenGelsgen-¬
heit ,alle SchultypenundUnterrichtsweisenin der Praxis beobachtenzukön¬
nen .DasGesehenemachteauf die Teilnehmerder Exkursioneinen tiefenEin- ¬

druck ;sie erklärte ,dass die Schulerneuerungauf so breiter Grundlagenoch
in keinerStadtdurchgeführtwerdenkonnteundsolltenderSchulverwaltung
undder LehrerschaftWiensuneingeschränktesLob.

MagistratsvizedirektorDr .Mayrin denRuhestandgetreten .DerStadtsenat
hatinseinerheutigenSitzungdemGesuchdesMagistratseizedirektorsDr.
AugustMayrumVersetzungin dendauerndenRuhestandstattgegeben .Dr .Mayr
trat imMai1891in denstädtischenDienst ;er wurdedemArmendepartement
zugeteilt .AufdiesemGebietederVerwaltunghatteer sichin kurzefZeitso
umfassendeKenntnisseangeeignet,dasseranlässlichderGründungeinereige
nenAbteilungfür Heimatsrechtssachen,dieimZusammenhangmitderHeimatsge-¬
setznovelleimJahre1896geschaffenwurde,trotzseinerkurzenDienstzeit
mitihrerLeitungbetrautwurde ,1903wurdeer dannzurLeitungderMagi-¬
stratsabteilungfürFinanzangelegenheitenberufen ,dieer durchzehnJahre
mitgrosserUmsichtgeführthat .WegenseinergrossenVerdienste,aufdemGe-¬
bietederFinanzverwaltungwurdeerimJahre1913zumObermagistratsrater-¬
nanntundkurzeZeitdaraufzumVorstandeinerGeschäftsgruppedesMagistra¬
tes bestellt .Währenddes Kriegesist er mit der StellvertretungdesMagi
stratsdirektorsDr .Nüchternbetrautworden.ImJahre1919wurdeer zumMa¬
gistratsvizedirektorernannt ,eineFunktion,dieer seitherbekleidethat .
Erscheidetnunmehrmachmehralsfünfunddreissigjährigerausgezeichneter
Dienstleistung aus demaktiven Gemeindedienst .Mit Rücksichtauf seinegros - ¬

senVerdiensteumdieGemeindehatderStadtsenatanlässlichderPensionie-¬
rungbeschlossendem"emeinderatvorzuschlagen ,dassdemGenanntenderDank
unddievolleAnerkennungdesGemeinderatesausgesprochenwerde.
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